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Stuhl-Aktion mit Wettbewerb

Seit dem Rola-Markt vom 25. Mai laden 21

verschiedenste Stühle zu einem Strassen-

bummel durch Romanshorn ein. Bestimmt

sind auch sie schon auf das eine oder andere

Kunstwerk gestossen. Mit dem Wettbewerb

können Sie in den kommenden Wochen Ihre

Beobachtungsgabe testen. 

Wettbewerbsablauf

In den kommenden Ausgaben des «See-
blicks» werden jeweils drei Stühle zum Ra-
ten, Zählen, Erkennen .... einladen.

Pro Person kann zu jedem Stuhl eine Ant-
wort gegeben, ein Talon ausgefüllt, werden. 

Die ausgefüllten Talons werden in der Tou-
rist Info, im Bahnhof, Postfach, 8590 Ro-
manshorn, (max. 21 Talons pro Person) bis
zum Dienstag, 20. August 2002 entgegenge-
nommen.

Die Ziehung findet am 31. August 2002
am Stand des VVR statt.

Auslosung des Haupttreffers

Die Gewinnerin, der Gewinner wird per
Ziehung aus dem Personenkreis ermittelt,
der am meisten Talons abgegeben hat.

Weitere Preise

Danach kommen alle Talons in einen Topf
und weitere Gewinnerinnen und Gewinner
werden per Ziehung ermittelt. 

Vom Wettbewerb ausgeschlossen sind
Vorstandsmitglieder des VVR, Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der TI Romanshorn
und Angehörige.

Haupttreffer

Für ein gemütliches Beisammensein im
Freundeskreis: Käse-/Fleischplatte mit Ge-
tränken für 8 bis 10 Personen, geliefert nach
Hause.

Weitere Preise

• 2 Bodensee-Erlebniskarten für 7  Tage:
entdecken Sie zu zweit die reichhaltigen
Angebote in der Region

• Eine Kutschenfahrt für 4 Personen mit
Überraschung

• 2  Tageskarten «Ostwind» für einen ge-
meinsamen Tagesausflug per Bahn, Bus
und Schiff

• Coupe surprise für 6 bis 8 Personen

• 5 Romanshorner T-Shirts (Aufdruck
nach Wahl) für Sie und Ihren Freundes-
kreis

• Eine gemeinsame Fahrt auf der Sonnenun-
tergangsfähre für 8 Personen 

• Eine Bahnfahrt nach Roggwil und eine
Schussfahrt auf dem Trottinett zurück
nach Romanshorn für 4 Personen

• 5 Romanshorner Tassen (Aufdruck nach
Wahl) für einen gemütlichen Höck bei
Glühwein oder -most

• Eine Minigolfpartie für 8 Personen

Also achten Sie in den kommenden Wo-
chen auf die Ausschreibungen und machen
Sie mit – es lohnt sich!
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Alleestrasse 52
8590 Romanshorn
Tel. 071 463 13 61

E Portion

rässe Chäs-Salot
 

bei uns fixfertig
zum Mitnehmen
und Geniessen

En guete

G E M E I N D E R O M A N S H O R N

Rechnungsgemeinde
Montag, 24. Juni 2002, 20.00 Uhr, im Bodansaal

Traktanden
1. Einbürgerungen
2. Jahresbericht und Rechnung 2001
3. Kreditabrechnungen
4. Mitteilungen und Umfrage

Da pro Haushaltung nur je eine Jahresrechnung zuge-
stellt wurde, bitten wir jene EinwohnerInnen, die ein 
zusätzliches Exemplar wünschen, dieses im Gemeinde-
haus (Parterre, Büro Auskunft) abzuholen oder bei der 
Gemeindekanzlei anzufordern (Tel. 071 466 83 43, 
E-Mail: info@romanshorn.ch).

Wir freuen uns über Ihr Interesse.

GEMEINDERAT ROMANSHORN

G E M E I N D E R O M A N S H O R N

Personalausflug 2002
Am nächsten Freitag findet der jährliche Personal-
ausflug der Gemeindeverwaltung Romanshorn 
statt. Für einmal misst sich das Gemeindepersonal 
an einer Bauernhof-Olympiade in Lochmühle (D)
beim Wettmelken und Bullenreiten.

Die Büros der Gemeindeverwaltung bleiben daher
am Freitag, 21. Juni 2002, den ganzen Tag ge-
schlossen. 

Für Notfälle wird ein Pikettdienst organisiert. Aus-
kunft gibt Telefonnummer 071 466 83 83.

Wir sind am Montag, 24. Juni 2002, wieder für Sie da!

GEMEINDEVERWALTUNG ROMANSHORN

G E M E I N D E R O M A N S H O R N

Baugesuche
Jakob und Mine Egli

Kreuzlingerstr. 83
8587 Oberaach
Grundeigentümer
Politische Gemeinde
Bahnhofstrasse 19
8590 Romanshorn
Bauvorhaben
Neubau Wohnhaus mit
Atelier
Bauparzelle
Im Hof 1, Parzelle 950

John Federer
St.Gallerstrasse 47
9325 Roggwil
Grundeigentümer
John Federer
St.Gallerstrasse 47
9325 Roggwil

Bauvorhaben
Anbau Gewerberäume/
Umbau Wohnhaus
Bauparzelle
Arbonerstrasse 65
Parzelle 2092

Planauflage
Vom 17. Juni bis 6. Juli 2002
Bauverwaltung
Bankstrasse 6

Einsprachen
Einsprachen sind bis am 
6. Juli 2002 schriftlich und
begründet beim Gemeinde-
rat Romanshorn, Bahnhof-
strasse 19, einzureichen.

Romanshorn,das 
Zentrum des SlowUp
Sonntag,25.August 2002
Autofreier Erlebnistag für die ganze Familie!

• Kinderland mit Betreuung
• Reparaturdienst
• Miet- und Testmöglichkeiten 

von Bikes und Skates

www.romanshorn.ch/slowup

Zu vermieten an der 
Bahnhofstrasse 61 nach

Übereinkunft

2-Zimmer-
Altwohnung

Mietzins Fr. 410.– 
zuzügl. Nebenkosten

8590 Romanshorn, Alleestrasse 58
Tel. 071 463 24 82

Neustrasse 2, 8590 Romanshorn

«Meine Familienfeste 
werden mit Ihren crea-

tiven Tischdekorationen
immer ein Erfolg»

Hanni Meier, Amriswil
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Wellenbrecher Marktplatz

«KIND-SEIN» HEUTE
Ingrid Meier

Thema Wald: Engagierte LehrerInnen,
KindergärtnerInnen und Spielgruppenlei-
terInnen versuchen den Kindern unter An-
leitung den Lebensraum Wald mit allen Sin-
nen nahe zu bringen. Da geht ein grosses
Stöhnen durch die Wald- und Naturschüt-
zer, welche diesen schon fast als ihr persönli-
ches Eigentum ansehen. Die Flora und Fau-
na leidet, nicht zuletzt muss sogar die Zecke
als Abschreckmittel herhalten. Wussten Sie,
dass es Kinder gibt, die zuvor noch nie im
Wald waren? Warum wundern wir uns, dass
es immer wieder Vandalenakte gibt, wenn
wir vorher ein sinnvolles Erfahren des Waldes
nicht dulden wollen. Ich kann Ihnen versi-
chern, dass eine Autobahn unseren wirklich
wertvollen Wald weit mehr stören würde,
auch wenn uns eine unterirdische Variante
schmackhaft gemacht werden soll. Schluss-
endlich wird es nämlich am Geld mangeln
und der Lärm wird allenfalls mit «besonders
schönen» Wallen in Schranken gehalten.

Apropos Geld: Eine Garage z.B. kostet
durchschnittlich im Monat Fr. 100.–.

Trotzdem möchte niemand darauf  ver-
zichten. Im Gegenteil: Diebische Freude er-
füllt uns, wenn wir unser kostbares Wägel-
chen nicht Wind und Wetter oder gar dem
Marder ausgesetzt sehen müssen. Soweit geht
unsere Tierliebe dann doch wieder nicht.
Wird aber die Spielgruppe im Jahr etwa Fr.
100.– teurer, setzt ein grosses Wehklagen ein. 

Und apropos Lärm: Um schnellstmöglich
irgendwo hinzukommen, nehmen wir den
grössten Lärm- und Emissionspegel in Kauf.
Ein Kind, das öffentlich Flugzeug spielt und
versucht, die Geräusche ansatzweise nachzu-
machen, entlockt im besten Fall ein ärgerli-
ches, mitleidiges Lächeln, meist aber eher
harsche Reaktionen.

WETTBEWERB «STÜHLE
FÜR ROMANSHORN»

VVR

Füllen Sie die nachstehenden Talons aus und

gewinnen Sie einen attraktiven Preis.

Die Tourist Info, im Bahnhof, Postfach,
8590 Romanshorn, nimmt die ausgefüllten
Talons entgegen.
Abgabetermin: 
Dienstag, 20. August 2002

BLICKEEBLICK
Romanshorn

S Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Romanshorn

Frage 1

Auf  wie viele Nägel müssten Sie sich beim

Stuhl «Mittelalter» bei Hauser AG, Hafen-

strasse 14, setzen?

Ich müsste mich auf Nägel setzen.

Name:

Adresse:

Ein Situationsplan kann bei der Tourist In-
fo bezogen werden oder übers Internet unter
www.romanshorn.ch (Aktuelles, Stühle für
Romanshorn).

Frage 2

Zu welchem Stuhl gehört der Bildausschnitt

und wo steht er?

Name des Stuhls:

Standort:

Name:

Adresse:

Frage 3

Der Stuhl nimmt Bezug auf ein Romanshorner

Wahrzeichen für Wasser und Schifffahrt.

Name des Stuhls:

Standort:

Name:

Adresse:

Zoohüsli Kreuzlingen
Reiche Auswahl an:
Zwerghäsli, Meerschweinchen, 
Ratten und Schlangen.

Jeden Nachmittag von 
14.00 bis 18.30 Uhr
Samstag, von 
10.00 bis 15.00 Uhr geöffnet

Zoohüsli Kreuzlingen
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IDEENREICH

Telefon 071 466 70 50
info@stroebele.ch

Alleestrasse 35
8590 Romanshorn 1

Mit modernster Farbkopiertechnik
hochwertige Drucksachen realisieren.
Selbst Hochglanzprospekte sind möglich.

…in Romanshorn bei Ströbele

STRÖBELE AG

S c h m u c k  
E r l e b e n

franz!
s c h m u c k  z u r  z e i t r o m a n s h o r n

b a h n h o f s t r a s s e  3  •  8 5 9 0  r o m a n s h o r n

doris jantsch
mittlere gasse 7

8590 romanshorn
tel. 071 463 63 46

mobil 076 387 55 04
3. stock – lift - parkplatz

termin nach vereinbarung
ich freue mich auf ihren anruf 

mitglied im schweize-
rischen fusspflegeverband

kunstnägel in gel- oder
acryltechnik

ich mache ihre hände und

füsse fit für den sommer!

UMZÜGE
sorgfältig und fachmännisch

– Räumungen
– Möbellager
– Entsorgungen/

Reinigungen

Albeta · Tel. 071 410 14 44

ww
w.

cal
on

de
r.c

h Elektro Calonder
Romanshorn

071463 4141
info@calonder.ch

Ihr Elektriker 
von vis-à-vis

INTERNET

Telefon 071 463 28 28 · E-Mail info@karoag.ch · www.karoag.ch

K A B E L F E R N S E H E N  R O M A N S H O R N  A G

Hochgeschwindigkeit zum 

Tiefpreis

über Kabel

Ihr Zaunfachmann

Ihr Zaunfachmann:
• Holzzäune, Drahtgeflechtzäune
• Bau von kompletten Zaunanlagen
• Instandstellung von Zaunanlagen
• Zaun-Shop mit Direktverkauf

BURGSTALLER ZÄUNE AG, 8590 ROMANSHORN

ARBONERSTRASSE 62
TELEFON 07146119 20, TELEFAX 07146118 08

Patrick Lohri. Sein Motto:
Unsere Kunden zuerst.

Schweizerische Mobiliar
Versicherungsgesellschaft

Bahnhofstrasse 17
8590 Romanshorn

Eurasia Delikatessenmarkt

Snackbar • Delikatessen • Kiosk
Alleestrasse 72,

8590 Romanshorn, 
Telefon 071 460 11 80

Täglich geöffnet von
11.00 bis 22.00 Uhr 

ausgenommen Montag

� Wochenhit �
Poulet mit

Pommesfrites
Fr. 6.90
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Im zweiten Schlossbergkonzert zum The-
ma «Musik von Frauen» präsentiert das «En-
semble Incantato» unter dem Titel «Gesänge
hinter Mauern – Eros & Ecclesia» ein hoch-
interessantes Programm mit frühbarocken
Solomotetten aus oberitalienischen Frauen-
klöstern. 

Diese Zeugnisse einer sublimen, in ihrer
Art höchst affektgeladenen, dramatischen
Musikkultur wurden erst aufgrund jüngster
Forschungen entdeckt. In den Werken von
Isabella Leonarda, Chiara Margarita Cozzo-
lani, Rosa Giacinta Badalla und anderen ste-
hen Kontemplation und glühende Hingabe
neben verzücktem Jubel, mystische Ver-
klärung neben entrückter Ekstase.

«In fast allen Nonnenklöstern wird musi-
ziert; auf vielerlei Instrumenten wird gespielt,
und es wird auch gesungen. In einigen Klöstern

gibt es solch rare Stimmen, dass sie Engelsgesang
scheinen: Sirenenstimmen gleich locken sie
Mailands Adel dort hinzugehen und ihnen zu
lauschen.» (Girolamo Borsieri 1619)

Die deutsche Sängerin Mona Spägele gilt
als ausgesprochene Spezialistin für Alte Mu-
sik. Neben ihrer Mitwirkung in führenden
deutschen Vokalensembles und ihren solisti-
schen Engagements in Oratorien- und

Opernaufführungen hat sie sich intensiv
auch mit unbekannter Literatur beschäftigt.
Schon vor Jahren hat sie beispielsweise ein
Programm mit Werken der legendenumwo-
benen venezianischen Barockkomponistin
Barbara Strozzi erarbeitet und auch in einer
hervorragenden Aufnahme dokumentiert.

Freuen dürfen sich die Zuhörerinnen und
Zuhörer auch auf ein hochkarätig besetztes
Begleitensemble, das mit seiner Kunst des
improvisierten, farbenprächtigen Continuo-
spiels faszinieren und – wie der Name »In-
cantato« nahe legt – verzaubern wird. 

Das Konzert findet bereits am Freitag, den
14. Juni in Bern zum Jubiläum «20 Jahre
FrauenMusikForum Schweiz» statt. In Ro-
manshorn wird das Programm wiederholt
am Sonntag, 16. Juni, 20.00 Uhr, in der Al-
ten Kirche. Der Eintritt ist frei, eine Kollekte
wird erhoben.

SOMMERCAMP BEIM TEN-
NISCLUB ROMANSHORN

Tennisclub

Der Tennisclub Romanshorn führt vom
15. bis 19. Juli auf den Romanshorner Plät-
zen ein Sommercamp durch. 

Alle Kinder, auch Anfänger und Nichtmit-
glieder, zwischen acht und zwölf Jahren, sind
herzlich willkommen. Die Kosten für die La-
gerwoche betragen pro Kind 100 CHF.

Täglich finden von 9 bis 16 Uhr nebst Ten-
nistraining noch andere spannende und
sportliche Aktivitäten statt. 

Ausser Freude am Tennissport müssen die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer Sportbe-
kleidung, die Badehose und ein Velo mit-
bringen. Wer schon einen Tennisschläger
hat, nimmt diesen mit, für die anderen ste-
hen Testschläger zur Verfügung.

Anmeldungen nimmt der Juniorenob-
mann Andy Rutishauser, Hofstr. 7, 8590 Ro-
manshorn, Tel. 071 461 29 66, gerne ent-
gegen.

Anmeldeschluss ist am Samstag, dem 22.
Juni 2002. Die Leiter freuen sich auf viele in-
teressierte, sportbegeisterte Teilnehmer.

GESÄNGE HINTER MAUERN – EROS & ECCLESIA
GLM / Christian Brühwiler

JUGENDMUSIK ROMANS-
HORN: INFORMATIONS-
ABEND FÜR BLASMUSIK-
UNTERRICHT

Musikverein Romanshorn

Am Donnerstag, den 20. Juni 2002 um

19.00 Uhr findet im grossen Saal des Mehr-

zweckgebäudes an der Gottfried-Keller-Stras-

se 6 in Romanshorn ein Informations-Abend

statt. 

An diesem Abend werden verschiedene In-
strumente vorgestellt. Es werden Vorträge
von Musikschülern sowie ein kurzes Konzert
des Jugendorchesters aufgeführt. Anschlies-
send gibt es die Gelegenheit folgende Instru-
mente auszuprobieren: 

Klarinette, Saxofon, Querflöte,
Trompete, Posaune, Tenorhorn und
Schlagzeug.

Unsere  Musiklehrer stehen für Auskünfte
und Instruktionen gerne zur Verfügung.

Mit Beginn des neuen Schulsemesters star-
ten die neuen Kurse der Jugendmusik des
Musikvereins Romanshorn. Anmeldungen
nimmt gerne entgegen: 

Roland Gubler, Bühlstrasse 14, 8583 Sul-
gen (Telefon: 071 642 44 03)

PLATZKONZERT DES
MUSIKVEREINS
ROMANSHORN

Musikverein Romanshorn

Der Musikverein Romanshorn lädt am Diens-

tag, den 18. Juni 2002, herzlich zum Platzkon-

zert an der Feldstand-Strasse ein. Das Konzert

beginnt um 20 Uhr und findet nur bei günsti-

ger Witterung statt. Die Romanshorner Musi-

kantinnen und Musikanten unter der Stab-

führung ihres musikalischen Leiters, Roger

Ender, werden Ihnen ein abwechslungsrei-

ches Programm bieten. 

Der Musikverein Romanshorn dankt mit
diesem Platzkonzert allen seinen Passivmit-
gliedern und Gönnern recht herzlich für die
jährliche Unterstützung. Ganz speziell freut
sich der Musikverein über die vielen neuen
Passivmitglieder und lädt auch diese ganz
herzlich ein.

Benützen Sie doch den Dienstagabend
zum Besuch des Platzkonzertes des Musik-
vereins Romanshorn.
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Jugendmusik Romanshorn

INFORMATIONS-ABEND
Donnerstag, 20. Juni 2002 um 19.00 Uhr
im grossen Saal des Mehrzweckgebäudes 
Gottfried-Keller-Strasse 6, Romanshorn

Programm
• Vorstellung der verschiedenen Instrumente
• Vortragsübungen unserer Musikschüler
• Konzert Jugendorchester

Anschliessend können folgende Instrumente ausprobiert
werden: Saxofon, Klarinette, Querflöte, Trompete,
Posaune, Tenorhorn und Schlagzeug

Unsere Musiklehrer stehen für Auskünfte und Instruk-
tionen gerne zur Verfügung.

Semesterbeginn ist nach den Sommerferien.
Anmeldungen können an diesem Abend oder 
unter folgender Adresse erfolgen:
Roland Gubler, Bühlstrasse 14, 8583 Sulgen
Telefon: 071 642 44 03

Vielseitiger Handwerksbedarf

Ideen für Tisch und Küche

Hafenstrasse 14, 8590 Romanshorn

Hauser in Fahrt...

mit Body-Art + Kart ClubHauser in Fahrt...

15. Juni 2002
10.00–16.00 Uhr

Vorführungen:

Kart · Tai Chi
Fitness

Cocktail-Bar

Merkmal: hat einen etwas kür-
zeren Schwanz. Entlaufen im
Hof 4, 8590 Romanshorn (vis-
à-vis Brüggli)

Wer hat sie gesehen oder
möglicherweise nach Hause
mitgenommen? Wurde sie
vielleicht irgendwo aus Ver-
sehen eingesperrt? (trägt kein
Halsband)

Bitte rufen Sie uns umgehend
an. Danke für Ihre Mithilfe.

C. + E. Lauchenauer
Natel-Nr. 078 684 94 14

Vermisst
wird seit 24. April 2002,

unsere braune
Tigerkatze «Billie»

Oberstufengemeinde
Romanshorn-Salmsach

Ordentliche Schulgemeindeversammlung
Montag, den 17. Juni 2002, 20.00 Uhr in der Aula der 

Kantonsschule Romanshorn.

Traktanden: 1. Jahresbericht 2001
2. Jahresrechnung 2001
3. Bauabrechnung Reckholdern
4. Verschiedenes und Umfrage

anschliessend:

Ordentliche Schulgemeindeversammlung
Montag, den 17. Juni 2002, 20.00 Uhr, bzw. im Anschluss an 
die Rechnungsgemeinde der Oberstufe, in der Aula der 

Kantonsschule Romanshorn.

Traktanden: 1. Jahresbericht 2001
2. Jahresrechnung 2001
3. Bauabrechnungen
4. Jahresbericht / Jahresrechnung 2001

der Berufsschule Romanshorn
5. Mitteilungen und Umfrage

Jeder Haushaltung wurde je eine Rechnung zugestellt. Weitere 
Exemplare können auf dem Schulsekretariat der Oberstufe, 
Gottfried-Kellerstr. 25 und auf dem Schulsekretariat der Primar-
schule, Bahnhofstrasse 26, bezogen werden.

Die Schulvorsteherschaften

G E M E I N D E
P R I M A R S C H U L

R O M A N S H O R N

BLICKEEBLICK
Romanshorn
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Nur mit dem «Seeblick» erreicht Ihr Inserat alle 5’000
Haushaltungen von Romanshorn und Salmsach

Weitere Infos:
Ströbele Text Bild Druck 
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn 1 
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Telefax 071466 70 51 
E-Mail: info@stroebele.ch
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GEMEINSAM ANS
NATIONENFEST

Markus Bösch

Es soll ein Fest werden von allen für alle:
Das Nationenfest erfährt am kommenden
Samstag bereits seine dritte Auflage. Ver-
schiedene ausländische Vereine werden an
ihren Ständen vor dem Bodan kulinarische
Köstlichkeiten zum Verkauf anbieten. Je
nach Wetter sind auf dem Bodanparkplatz
oder im Bodansaal zahlreiche Darbietungen
angesagt: Schulklassen singen und spielen,
Tanzgruppen und Musikanten werden auf-
treten.

Ab 16 Uhr wird der Bodan zum Treffpunkt
für die einheimische und fremdländische Be-
völkerung. Das Fest der Nationen soll zu ei-
nem Ort der fröhlichen Begegnung werden.

SIE UND ER-HANDBALL-
PLAUSCHTURNIER

Handballclub Romanshorn

Am kommenden Sonntag, den 16.6.
2002, findet zum 11. Mal das durch den HC
Romanshorn organisierte Sie und Er-Hand-
ballplauschturnier in der Kantihalle Ro-
manshorn statt.

Das Turnier beginnt um 9.00 Uhr. In 28
Spielen wird von den acht teilnehmenden
Mannschaften der Sieger ausgespielt.

Auch für das leibliche Wohl wird bestens
gesorgt sein. Die durch Susanne und Roman
Calonder geführte Festwirtschaft lädt herz-
lich ein. Wie wäre es zum Beispiel mit einem
«Kafi Schlänzer» und einem Stück Kuchen ?
Besucher sind an diesem Tag natürlich jeder-
zeit willkommen.

Hauchdünne Siege

Im Kampf um den ersten Platz gewannen
die Sieger der Vorjahre, Peter Eberle und
Hanspeter Heeb, in den beiden direkten Be-
gegnungen jeweils mit den weissen Steinen.
Gegen alle anderen Spieler siegten sie je 13
Mal und spielten einmal unentschieden. Da-
mit erzielten sie beide 141⁄2 von 16 möglichen
Punkten. Aufgrund der Feinwertung (einer
Art Tordifferenz des Schachspiels) siegte
Hanspeter Heeb hauchdünn vor Peter 
Eberle. 

Im Kampf um den dritten Rang spielte
Ruedi Zürcher einmal mehr ein überzeugen-
des Turnier und konnte sich ebenso knapp
wie Heeb gegen Eberle gegen Franz Tolnai
durchsetzen. Diese beiden und Bruno Eigen-
mann waren auch die einzigen, die Heeb und
Eberle mehrfach stark forderten.

Teilweise sehr unglücklich spielte Bruno
Eigenmann, nicht mit voller Energie ging der
Arboner François Schmidt den Wettkampf

an. So kam es auf den hinteren Rängen zu
knappen Ergebnissen und teilweise grossen
Überraschungen. Insbesondere der Letzt-
platzierte, Elias Fakhoury, erwies sich mehr-
fach als unberechenbarer Gegner.

Schach am Nationenfest

Anlässlich des Nationenfestes am Samstag,
den 15. Juni haben die Romanshorner die
Möglichkeit in ein paar Fehlzüge des Tur-
niers Einblick zu nehmen. Am Stand des
Schachclubs wird es einen Wettbewerb ge-
ben, an dem interessierte Schachlaien testen
können, ob sie mehr gesehen hätten als die
teilweise mit Schachblindheit geschlagenen
Spieler des Schachklubs.
1. Heeb Hanspeter
2. Eberle Peter
3. Zürcher Ruedi
4. Tolnai Franz
5. Eigenmann Bruno
6. Schmidt François
7. Meier Alfred
8. Meier Beat
9. Fakhoury Elias

FERIENLAGER-WORKSHOP
FÜR THEATERFANS

Kubox / Ellen Mathis

In der letzten Sommerferienwoche (3.8. –

10.8.02) führt die Kubox einen Ferien-Thea-

terworkshop für Jugendliche (ca. 13- bis 16-

Jährige) in Eggerstanden (AI) durch. Kurs-

geld und Pension Fr. 220.–. Kursleiter wer-

den die Dimitri-Schulabsolventen Simon

Engeli und Tommy Müller sein.

Anmeldungen möglichst bis 20. Juni an
KUBOX, Ellen Mathis, Rütistr. 13, 8590
Romanshorn, Tel. 071 463 49 38

Die Anmeldungen werden in der Reihen-
folge des Eingangs berücksichtigt. Einen
Orientierungs- und Fragebogen werden die
Interessierten nach erfolgter Anmeldung
erhalten.

KINDERBASTELKURSE
Daniela Scherrer

Daniela’s Hobbyboutique führt in den
Sommerferien bei schlechter Witterung Kin-
derbastelkurse durch. Die Kurse finden je-
weils am Mittwochnachmittag statt. Ab Kin-
dergartenalter können die Kinder teilneh-
men. Die Gegenstände, die gebastelt werden
(Muster) sind im Schaufenster der Bäckerei
Funk ausgestellt.

Anmeldung und Auskunft erteilt Ihnen
Daniela Scherrer, Telefon 071 461 28 18. An-
meldeschluss für alle Kurse: Freitag, 5. Juli 02.

KNAPPE ENTSCHEIDUNGEN UND BÖSE
ÜBERRASCHUNGEN

Schachclub / Hanspeter Heeb

Zu sehr knappen Entscheidungen kam es an der Romanshorner Schachmeisterschaft

2001–2002. In zweimal 9 Runden trafen alle Mitspieler je zweimal aufeinander, einmal mit

den weissen Steinen, einmal mit den schwarzen Steinen. 

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses
Einzelunterricht in Ölmalen
Für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Info unter 076 433 16 63

Zu Vermieten
Zu vermieten in Romanshorn
Drei günstige WG-Zimmer, gem. Küche,
Bad, Wohnraum, Mietpreis inkl., per 
1. August 02, Anfragen Tel. 071 411 57 20



STARKE KONKURRENZ
Schwimmclub / Andrea Ströbele

Vergangenes Wochenende fanden in Kreuz-

lingen die Regionalen Meisterschaften im

Schwimmen statt. 16 Vereine mit ca. 180 Ju-

gendlichen aus der Region Ost nahmen an

diesem Meeting teil. Insgesamt absolvierten

die Jugendlichen 17 verschiedene Wett-

kämpfe, aber es gab nur eine Kategorie, näm-

lich alle gegen alle. – Der SCRomanshorn

wurde von einer kleinen Delegation von 8

SchwimmerInnen vertreten.

Die acht Seemädchen und Seeknaben be-
reiteten sich konzentriert auf die verschiede-
nen Starts vor und erzielten beim zweiten
Wettkampf in einem 50-m-Becken sehr gute
Zeiten oder sogar persönliche Bestzeiten. Die
Konkurrenz war teilweise sehr stark, sodass es
für die Jugendlichen des SCRomanshorn lei-
der zu keinem Podestplatz reichte. Trotzdem
gaben sie ihr bestes und kämpften verbissen
um jede Hunderstelsekunde.  

Auszug aus der Rangliste:
200 m Freistil:
36. Gross Nadine (1986) 2.58.13, 41. Eberle Rebecca (1988)
3.15.62, 42. Wetzel Lea (1988) 3.16.27

100 m Rücken:
36. Gross Nadine 1.32.79, 47. Müller Stefanie (1987) 1.41.96,
48. Eberle Rebacca 1.43.42, 51. Wetzel Lea 1.46.31, 54. Genisler
Melis (1988) 1.52.65, 46. Eberle Johannes (1990) 1.51.65

100 m Brust:
28. Wetzel Lea 1.43.83, 34. Müller Stefanie 1.46.34, 37. Gross
Nadine 1.47.53, 42. Rufer Tanja (1987) 1.56.66, disqu. Genisler
Melis 1.53.88

50 m Freistil:
49. Eberle Rebecca 36.65, 51. Gross Nadine 37.07, 58. Müller
Stefanie 39.08, 59. Wetzel Lea 39.39, 61. Genisler Melis 40.85,
64. Rufer Tanja 43.94, 60. Vieira da Silva Thiago (1990) 40.08,
62. Eberle Johannes 40.53

100 m Freistil: 
68. Gross Nadine 1.23.78, 71. Müller Stefanie 1.26.67, 72. Eberle
Rebecca 1.27.95, 76. Wetzel Lea 1.30.48, 78. Genisler Me-
lis1.38.80, 80. Rufer Tanja 1.49.26, 72. Vieira da Silva Thia-
go1.30.80, 73. Eberle Johannes 1.32.04
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Der Name ist Programm: Wenn das Vor-
bereitungsteam zum Plauschnachmittag ins
evangelische Kirchgemeindehaus einlädt,
sind vergnügliche und spannende Stunden
angesagt.

Mit Liedern, Bastelarbeiten, Theater und
sonstigem Spiel werden den Kindern bibli-
sche Geschichten erzählt und nahe gebracht.

Für einmal war ein auswärtiger Kinder-
chor zu Gast: Die Arboner «Regenbogen-
kids» sangen sich in die Herzen der 120
Mädchen und Buben mit ihrem Musical
«Mats und die Zaubersteine».

Das Foto zeigt ihn vor einem Lieblingsbild
«Du hast mir ein Lächeln aufs Herz gelegt».

Begleitet und musikalisch umrahmt  wur-
de er an der Eröffnung von der Irish-Folk-
Band «A little green».

Die Ausstellung endet am Sonntag, 30. Ju-
ni mit einem Apéro von 10 bis 12 Uhr. Die
Öffnungszeiten sind am Dienstag, Donners-
tag, Freitag jeweils von 9 bis 11, und 19 bis 21
Uhr oder auf telefonische Anfrage (071 463
49 38).

CHARME UND
VERSPIELTHEIT

Markus Bösch

Zum zweiten Mal stellt der 36-jährige Patrick

Steiger aus Altstätten in der Romanshorner

Galerie Mathis aus. 29 Bilder und Objekte

sind es diesmal. Handwerkliches Können ver-

einigt sich mit fantastisch witzigem Realis-

mus. Die Kunstwerke entführen in eine eige-

ne Welt, die einladen zum Schmunzeln, La-

chen und Mitträumen. Der Betrachter wird

gefordert, sich auf Entdeckungsreisen zu be-

geben, hinein in die Bilder – auf Reisen, wie

es der Künstler selbst wohl auch tut. Wenn er

seine Träume in die ihm eigene Bildersprache

umsetzt.

VERGNÜGLICH UND
SPANNEND

Markus Bösch

Bild: Markus Bösch
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Mit Absenzen von Marina Meister –45 kg
(Int. Turnier in Venray/NL mit dem Talent-
kader) und Louis Bischof –45 kg) fehlten da-
zu noch zwei starke Kämpfer in den oberen
Gewichten. 

Gegen das trotz vier Absenzen (Venray)
starke Wetzikon setzte es dann auch mit 2 :
14 die zweite Kanterniederlage ab. Nur gera-
de Dominik Wagner –45 kg vermochte sei-
nen Kampf zu gewinnen. 

2 Punkte gegen Baar

Im zweiten Kampf gegen Fuji San Baar ge-
wannen Thomas, Nathanael und David die
ersten 3 Kämpfe sicher mit Ippon. Manuela
tat sich mit ihrem Gegner lange Zeit schwer
und gewann schliesslich buchstäblich mit
dem Schlussgong doch noch Ippon! 

Mit einem Zwischenstand von 8 : 0 hatten
die Judokas mindestens einen Punkt auf si-
cher. Ein weiterer Sieg würde zudem den Sieg
in dieser  Begegnung für die JV OTG bedeu-
ten.

Wirote Meebutsa war dies im fünften
Kampf durchaus zuzutrauen,  hatte er doch
den starken Schelbert –40 kg auch schon be-
siegt. Nach einem ausgewogenen Kampf un-
terlag er schliesslich mit Wazzari. Wie wich-
tig diese «Nicht Ippon-Niederlage» war, zeig-
te sich erst im Nachhinein,  verloren doch
Adrian Brüschweiler, Dominik Wagner und
Lias Eberhardt die drei weiteren Kämpfe mit
Ippon. 

Am Ende ein äusserst knappes 8:8 40:37
und zwei Punkte. Die Lage am Strich bleibt
aber weiterhin ungemütlich, befindet sich

KAMPF AM STRICH
Judoclub

Nach der Heimpleite vor Wochenfrist waren die Judokas der JV Oberthurgau unter Druck und in Wil schon fast zum Siegen gezwungen. Weite-

re Punkte sind für die Qualifikation unbedingt nötig. Dies bedeutete in der vierten Runde eine schwere Aufgabe, hiessen doch die Gegner 

Wetzikon 1 (in der Gruppe A Leader) und  Fuji San Baar (Titelverteidiger). 

die JV Oberthurgau zurzeit auf dem un-
glücklichen fünften Zwischenrang.

Aufgrund des Restprogrammes dürfen die
Oberthurgauer Judokas durchaus zuver-
sichtlich der Qualifikation entgegensehen,
doch auch diese Kämpfe müssen zuerst ge-
wonnen werden.

Restprogramm
Oberthurgau vs. (Heiligkreuz, Wil, Davos,  Rorschach)
Heiligkreuz vs. (Oberthurgau, Wil, Wetzikon, Baar)
Rorschach vs. (Wetzikon, Baar, Wil, Oberthurgau)

Provisorische Tabelle
1.Wetzikon 13 8
2. Wil 12 8
3. Baar 9 7

Heiligkreuz 9 8

5. Oberthurgau 7 8
6. Rorschach 6 7
7. Davos 0 8

500 g Bodenseefelchen-Filets
ca. 2 dl helles Bier
Salz und Pfeffer
Etwas Zitronensaft
3 bis 4 EL Mehl
2 EL Butter

Sauce:
2 EL Olivenöl 
1⁄2 dl Weisswein
1⁄2 EL Tomatenpüree 
1 Zwiebel, fein geschnitten
2 Knoblauchzehen, gepresst
3 Tomaten, geschält

FELCHENFILETS NACH
PROVENÇALISCHER ART
Landfrauen Romanshorn-Salmsach/Doris Imhof

Die Felchenfilets einzeln in helles Bier tau-
chen, etwas ziehen lassen. Mit Salz und
Pfeffer würzen und mit wenig Zitronensaft
beträufeln. Nochmals 5 Min. ruhen lassen.
Die Filets in Mehl beidseitig wenden und in
der heissen Butter goldbraun braten. 

Für die Sauce das Olivenöl erhitzen, die
Zwiebeln und den Knoblauch darin an-
dämpfen. Die in Stücke geschnittenen To-
maten beigeben. Das Tomatenpüree im
Weisswein auflösen und dazugiessen. Die
Sauce 15 Min. köcheln lassen.

Marktplatz
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Behörden & Parteien

Am eigenen Leib durch den Fluglärm be-
einträchtigt, ist er aktiv geworden. Jetzt ist
er Präsident  des Schutzverbandes Flugim-
missionen Thurgau. Mit Einsprachen,  In-
formationskampagnen und dem Tatbeweis
setzt sich Dr. Winfried Knapp ein, dass der
Flugverkehr jetzt begrenzt wird. Flugbewe-
gungen  nehmen jedes Jahr zu, auch über
dem Thurgau. Das hat Folgen: «Der westli-
che Kantonsteil wird massiv beeinträchtigt.
Und mit dem Ausbau des Zürcher Flugha-
fens wird der Lärm noch unerträglicher.
Dabei müsste er gerechter verteilt werden –
Stichwort nördliches Zürichseeufer – dann
würden sich noch mehr Menschen dagegen
zur Wehr setzen.»

Weniger

Problematisch ist die Mittelung der
Lärmwertberechnungen: Damit werden
vielerorts  die Grenzwerte nicht erreicht,
obwohl der in Dezibel gemessene Lärm sich
pro 3 dB verdoppelt. Allerdings wirkt der
Lärm der Flugzeuge nicht immer gleich
störend: Beim Anblick eines vorbeifliegen-
den Flugzeuges denkt man und frau an die

Ferien oder bewundert deren Technik.
Nichtsdestotrotz fordert auch der thurgaui-
sche Schutzverband als Konsequenz, um
dem Fluglärm zu begegnen: Nebst der
Lärmsumme müssen auch die Einzelereig-
nisse und deren Häufigkeitsverteilung
berücksichtigt werden. Das heisst, dass die
Zahl der Flugbewegungen auf 250’000 be-
grenzt werden muss. Jeder Schweizer, jede
Schweizerin könnte damit seine Mobilitäts-
bedürfnisse immer noch befriedigen.

Effizienter

Der Lärm ist das eine, die Schadstoffe
sind das andere: Bereits heute ist der Flug-
verkehr für 25 Prozent der Emissionen in
der Stratosphäre verantwortlich. Er hat ei-
nen bedeutenden Anteil an der Schädigung
des Klimas. Der Flughafen Zürich  produ-
ziert so viele Schadstoffe wie im ganzen
Kanton Zürich durch Heizungen einge-
spart wird.

Dr. Knapp: «Es gilt, diese Art der Mobi-
lität effizienter zu nutzen, Flugzeuge besser
auszulasten. Daneben muss endlich die 

Kostenwahrheit zum Thema gemacht wer-
den. Die  Besteuerung des Kerosins ist
überfällig. Fliegen an sich ist zu billig. Auch
aus  ökonomischer Sicht sollte endlich eine
Gesamtschau angestrebt werden. Der Min-
derwert von Eigentum in der nahen und
weiteren Flughafenumgebung ist aufzuzei-
gen und in die  wirtschaftlichen Überlegun-
gen miteinzubeziehen. Etwa wenn ständig
davon geredet wird, dass wir den Flughafen
und seinen Ausbau brauchen.» Praktisch
könne man sich äussern mit Einsprachen,
Leserbriefen und Vorstössen. Der Konsu-
ment ist gefordert, die eigene Mobilität zu
hinterfragen, vorrangig die  Bahn zu benüt-
zen, zumindest in Europa.

Mehr als 80 Prozent des Flugverkehrs ab
Zürich geht nach und kommt von europäi-
schen Destinationen. Da könnte der Aus-
bau des Schienennetzes unterstützend wir-
ken. Und schliesslich ist der Frachttrans-
port einzudämmen: Wer regionalen und
saisonalen Produkten den Vorrang gibt,
hilft mit, unnötigen Flugverkehr zu verhin-
dern und Lebensqualität zu erhalten.

JETZT FLUGVERKEHR BEGRENZEN
Markus Bösch

Immer grössere Teile des Kantons werden von Fluglärm beeinträchtigt. Bei einer Veranstaltung der Grünen Bezirkspartei informierte 

Dr. Winfried Knapp in Romanshorn über Handlungsmöglichkeiten von Politik und Konsumenten.

Beatrice Irena Hartl wird am kommen-
den Sonntag, 16. Juni, im Gottesdienst
(Beginn: 9.30 Uhr) in der evangelischen
Kirche Romanshorn als Gesangs-Solistin
Lieder von Hugo Wolf, Felix Mendelssohn-
Bartholdy und Ferdinand Hiller interpre-
tieren. 

Beatrice Hartl stammt aus Romanshorn,
wohnt heute in Winterthur und leitet den
Kirchenchor Sommeri. Die Musik wird in
diesem Gottesdienst nicht einfach die Funk-

tion einer Umrahmung haben, sondern in
Zwiesprache mit Lesungen und Meditatio-
nen den Leitgedanken der Feier aufnehmen:
Wie können wir heute einen Weg finden, der
zu christlichen Zielen führt? Wie kommen
wir mit einer Situation zurecht, die oft aus-
weglos erscheint?

Matthias Blumer an der Orgel wird Beatri-
ce Irena Hartl begleiten. Die Meditationen
und Lesungen halten Pfr. Christoph Möhl
und Barbara Bötsch.

SOLOGESANG BESTIMMT DEN GOTTESDIENST
Evang. Kirchgemeinde
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Am Sonntag, den 2. Juni fand in der Ro-
manshorner Kirche der 2. Konfirmations-
gottesdienst unter Leitung von Pfarrer Adolf
Lemke statt. Konfirmiert wurden in dem fei-
erlichen Gottesdienst: Simon Bertschinger,
Sarah Ciarla, Jasmin Feller, Daniel Fuss, Do-
minik Grundlehner, Matthias Koch, Kathrin
Loppacher, Raphael Mayr, Michael Nagel,
Nadia Rusch, Mirco Saurer und Stefan Son-
deregger.

Als Thema für den Gottesdienst haben die
Konfirmanden und Konfirmandinnen ge-
wählt: «Än altä Lebensabschnitt hört uf, än
neuä fot a!» (Vergangenheit-Gegenwart-Zu-
kunft). In dem Gottesdienst wurden zwei
von Mirco Saurer gemalte Bilder gezeigt, die
sich mit den Hoffnungen und den Befürch-
tungen im Blick auf die Zukunft befassen.

Zum Hoffnungsbild wurde von den Kon-
firmanden und Konfirmandinnen folgender
Text verfasst:

«So wünschen wir uns unsere Zukunft:
Ohne Kriege, ohne Hass. Man sollte für Ge-
rechtigkeit einstehen, wie diese Waage zeigt.
Es sollten alle Menschen respektiert werden,
egal, ob schwarz oder weiss. Die Menschen
sollen füreinander da sein!»

Ihre Befürchtungen äusserten die Konfir-
manden und Konfirmanden so zum folgen-
den Bild:

GOTT STELLT MEINE FÜSSE AUF WEITEN RAUM
Adolf Lemke

«Dieses Bild zeigt, wovor wir uns fürchten
und es zeigt unsere Ängste und Sorgen. Es
zeigt die Welt, wie wir sie nie sehen wollen.
Denken wir an die Zukunft, sehen wir
schwarz, nicht nur rot. Auch jetzt sterben
Menschen durch Schüsse und Minen.»

Aufgabe für mein Kleininserat
In Blockschrift ausfüllen, nur ein Buchstabe, Satzzeichen oder Wortabstand pro Feld; fett zu druckende Wörter bitte unterstreichen.

Kleinanzeige «Entlaufen, Gefunden, Gratis abzugeben...» (bis zu 5 Zeilen gratis)

Fr. 20.–

jede weitere 
Zeile plus Fr. 3.–

Name/Vorname

Strasse/Nr. PLZ/Ort

Telefon BLICKEEBLICK
Romanshorn

S Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Romanshorn

Talon ausfüllen und einsenden an: Ströbele Text Bild Druck, Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn, E-Mail info@stroebele.ch 
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Tipp: Mitgliedersparkonto 21/4% Zins

ROMANSHORNER AGENDA
14. Juni bis 21. Juni 02

Jeden Freitag Wochenmarkt beim Schuh-
haus Kunz, 08.00 bis 11.00 Uhr 

Samstag, 15. Juni 

• CH-Meisterschaft Schüler, ATB Kunst-
radfahrer

• Ausleihe in der Ludothek, 09.30 bis 11.30
Uhr

• Internationale Bodenseemeisterschaft,
Yacht-Club Romanshorn

• 3. Romanshorner Nationenfest, ab 16.00
Uhr auf dem «Bodan»-Parkplatz
(Schlechtwetter-Variante «Bodan»-Saal)

Sonntag, 16. Juni

• Internationale Bodenseemeisterschaft,
Yacht-Club Romanshorn

Sonntag, 16. Juni

• Modellrennen, Modellrennclub Romans-
horn, Parkplatz Verzinkerei Egnach

• Alp Sigel: St.Galler Wanderwege mit 
M. Signer, Naturfreunde Romanshorn

• Konzert Kla,Vier und Rinett mit Andreas
Szalatnay und Christian Ledermann,
18.00 Uhr in der Aula der Kantonsschule

• Schlossbergkonzert: Ensemble Incantato
– Eros & Ecclesia, 20.00 Uhr, alte Kirche

Montag, 17. Juni 

• Rechnungsgemeinde der Primar- und
Oberstufenschulgemeinde

Dienstag, 18. Juni

• Wasserball 2. Liga, SG/Romanshorn 2 –
Dornbirn/Bregenz, 20.30 Uhr, Seebad
Romanshorn

Mittwoch, 19. Juni

• Rechnungsgemeinde  der Kath. Kirchge-
meinde, 20.00 Uhr im Pfarreisaal

Donnerstag, 20. Juni

• Elternabend Blauring-Lager, 20.00 Uhr

Donnerstag, 20. Juni

• GV Seeböögge, 19.30 Uhr im Roten
Güggel

• Informationsabend Blasmusikunterricht,
Jugendmusik Romanshorn, 19.00 Uhr im
Mehrzweckgebäude

Freitag, 21. Juni 

• Wurst-Turnier, Fussballclub, Sportplatz
Weitenzelg

• Tamilen-Gottesdienst, Kath. Kirchge-
meinde, 19.00 Uhr in der Alten Kirche

Jeden Donnerstag 19.00 bis 20.00 und je-
den Dienstag 09.30 bis 10.30 Uhr:
Inline Workout: Fitnessprogramm auf Rol-
len. Gratis-Probelektion. Informationen: 
Inline-Skating-Schule Romanshorn, 
Susi Paschini, Tel. 076 522 77 60.

Als Mitglied des VVR können auch Sie hier
Ihre Veranstaltungen veröffentlichen. Mel-
dung an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Ro-
manshorn, Fax 071 461 19 80 oder per E-
Mail Touristik@romanshorn.ch, mindes-
tens zwei Wochen im Voraus.

Ihr Verkehrsverein

Wirtschaft

BILDER VON ROLF
STRECKEISEN IN DER
CONFISERIE KÖPPEL

Klaus Kledt

Der Egnacher Arzt, Dr. Rolf Streckeisen, zeigt

noch bis Ende August in der Confiserie Köp-

pel in Romanshorn seine Bilder.

Angefangen hat al-
les während dem 
Medizinstudium in
Zürich. Hier fand er
Zugang zur Malerei.
Die Grundbegriffe
zum Zeichnen und
Malen erlernte er in
Abendkursen am

Kunsthaus in
Zürich. Noch
während dem
Studium entstan-
den für eine Mo-
dellbahnzeit-
schrift erste farbi-
ge Zeichnungen

und Bilder. Zudem konnte er in einer Gale-
rie in Zürich seine Bilder ausstellen und
auch verkaufen. Der Erlös war ein willkom-
menes Taschengeld während der Studien-
zeit.

Die Freude am Malen blieb Rolf Streckei-
sen als Hobby neben seiner täglichen Arbeit
als Arzt erhalten. Als Ausgleich zum Beruf

ist es für ihn eine willkommene Ergänzung.
Mit seinen Bilder möchte er darstellen was
ihm Freude bereitet, Eindrücke und Stim-
mungen wiedergeben. Rolf Streckeisen
malt gegenständlich, je nach Motiv in
Aquarell oder mit Acrylfarben, oft auch
kombiniert mit Tusche. Auch die Kohle-
zeichnung fasziniert ihn. Seine Motive fin-
det er meistens in den Ferien, dabei bevor-
zugt er Landschaften,  Schiffe, Schlösser
und besondere Gebäude. 

Die ausgestellten Bilder in der Confiserie
Köppel sind während der Geschäftszeit zu
besichtigen und können auch erworben
werden. Ein entsprechendes Preisblatt ist in
der Confiserie Köppel erhältlich.


